
  

G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N 
 

Amtliche Mitteilung!             An einen Haushalt! 
 
 

 

 

Mitteilungen der 
Marktgemeinde  
Sitzendorf/Schmida

Ausgabe 112        Dezember 2014 
 
 

 
 
 

Ein frohes 
Weihnachtsfest und 

alles Gute für das Jahr 
2015 

wünschen die  
Gemeindevertreter und 

die  
Bediensteten der  
Marktgemeinde 

Sitzendorf/Schmida 
 
 
 
 

Kapelle Sitzenhart 

 
 

AUS DEM INHALT: 

 Bevölkerungsentwicklung 
 Glückwünsche ……… 
 2. Nachtragsvoranschlag 2014 
 Voranschlag 2015  
 Gemeinderatswahl am 25.01.2015 
 Verschiedenes 
 Jungbürgerfeier 2014 
 Seite des Bürgermeisters 

 Neuigkeiten der Klima- und Energiemodellregion 
Schmidatal (KEM) 

 Gesunde Gemeinde 
 Heurigentermine und Veranstaltungen 
 Eislaufplatz Sitzendorf 
 Öffnungszeiten und Sprechtage 
 Ärzteplan 1. Quartal 2015 



 

G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N 

 

 

Bevölkerungsentwicklung 

 

Geburten 2014: 18 

Eheschließungen 2014: 5 

Sterbefälle 2014: 25 
 
Einwohner (Hauptwohnsitz)   
    

Dezember 2009 2.145  Dezember 2012 2.144  

Dezember 2010 2.143  Dezember 2013 2.114  

Dezember 2011 2.152  Dezember 2014 2.153 
    

 

Wohnsitzstatistik - Stand 18. Dezember 2014 
 

Wohnsitzart gesamt 

Hauptwohnsitz 2.153 

Nebenwohnsitz 470 

Gesamt 2.623 
 

 
 

Einwohnerstatistik (Hauptwohnsitze) - Stand 18. Dezember 2014 
             

  0-5 6-10 11-15 16-20 21-30 31-40 41-50 51-60 61-70 71-80 81-90 ab 91

männlich 56 57 66 70 107 110 197 169 111 123 33 3

weiblich 49 32 57 58 95 115 167 155 138 116 60 9

gesamt 105 89 123 128 202 225 364 324 249 239 93 12

 

Die Fläche und die Einwohner teilen sich wie folgt auf die Ortschaften auf:  
 

Katastralgemeinde Fläche Einwohner HWS Einwohner NWS 

Sitzendorf 830,50 ha 615 134

Kleinkirchberg 222,62 ha 84 7

Sitzenhart 372,37 ha 93 22

Pranhartsberg 320,89 ha 52 14

Goggendorf 842,92 ha 229 35

Braunsdorf 619,62 ha 171 43

Roseldorf 1.084,19 ha 301 71

Frauendorf 1.243,99 ha 289 72

Niederschleinz 647,02 ha 310 72

Gesamtsumme 6.184,12 ha 2.153 470
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Nachwuchs ist eingetroffen bei: 
 
 
Lang Jürgen und Katharina Niederschleinz Sohn Tobias 
Kurtz Thomas und Christine Sitzendorf Sohn Raphael 
Jezek Markus und Bettina Sitzendorf Sohn Markus 
Schwing Marco und Sabrina Frauendorf Sohn Jamie  
Hummer Reinhard und Claudia Frauendorf  Sohn Leopold 
Obritzhauser Markus und Christine Niederschleinz Sohn Viktor 
Maurer Gerhard u. Rockenbauer Evelyne Roseldorf Sohn Alexander  
Hötzer Karl und Doris Roseldorf  Sohn Mathias 
Fischer Florian und Andrea Kleinkirchberg Sohn Jakob 
Weber Andreas und Bernadette Roseldorf Tochter Hannah 
Marhold Franz und Daniela  Roseldorf Tochter Amelie 
Greilinger Robert und Christiane Frauendorf Sohn Filip 
Smejkal Sascha und Kamptner Anita Sitzendorf Sohn Josef 
Blöch Franz und Panida Braunsdorf Sohn Armin 
Elbling Dieter und Hofstetter Christiane Goggendorf Tochter Mariella 
Leprich Markus und Veronika Niederschleinz Tochter Amelie 
Zöchmann Johann und Wagner Doris Sitzendorf Sohn Lukas 
Arnauer Roland und Julia Frauendorf Tochter Laura  
 
 

Die Ehe am Standesamt Sitzendorf haben geschlossen: 
 
Mayer Alexander und Nemec Claudia, Kleinkirchberg 
Leprich Markus und Hrncirova Veronika, Niederschleinz 
Schwing Marco und Schwing Sabrina, Frauendorf 
Freytag Erwin und Schnabel Manuela, Frauendorf 
Anders Günter und Nipa Fatima, Wien 
 
 

Wir bedauern den Tod der Gemeindebürger: 
 

 Probus Gerta, Pranhartsberg (NWS)  Leitl Heinrich, Goggendorf 
 Malatits Maria, Roseldorf (NWS)  Maier Josef, Sitzendorf 
Scheitenberger Anna, Braunsdorf Freytag Franz, Frauendorf 

Himmelbauer Josef, Goggendorf Polster Josef, Braunsdorf 
Nowak Berta (NWS) Kegelreiter Elisabeth 

Fraberger Alois, Sitzendorf Mayer Josef, Niederschleinz 
Sammer Anton, Niederschleinz Slunsky Anton, Pranhartsberg 
Gafler Maria, Sitzendorf (NWS) Wurm Maria, Braunsdorf 
Mum Edith, Sitzendorf (NWS) Binder Anna, Roseldorf (NWS) 
Endler Johann, Braunsdorf Mehofer Leopoldine, Frauendorf 
Biegelmayer Ernestine, Kleinkirchberg Eberhart Hermine, Frauendorf 
Müller Josefa, Goggendorf Reiter Hermine, Sitzendorf 
Pfeifer Franz, Sitzendorf 
 
Folgende Person, deren Wohnsitz nicht mehr in der Gemeinde war, ist ebenfalls verstorben: 
Mandl Anna, Sitzendorf 
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Glückwünsche …………. 

 

zum 80. Geburtstag: 
 
 

Zöchmann Maria, Roseldorf Kopetka Josefine, Sitzendorf 
Mehofer Maria, Braunsdorf Kegelreiter Elisabeth, Sitzendorf 
Lembacher Maria, Sitzendorf Autherith Alois, Niederschleinz 
Schuh Anna, Roseldorf Wallner Ernst, Sitzendorf 
Raidl Maria, Frauendorf Diem Aloys, Roseldorf 
Seidl Josef, Braunsdorf Bucher Franz, Braunsdorf 
Pfeifer Beatrix, Sitzendorf Fiedler Josef, Sitzendorf 
Bachl Anna, Roseldorf Leichtfried Cecilia, Niederschleinz 
Zöchmeister Maria, Roseldorf Autherith Franziska, Niederschleinz 
Wimmer Ferdinand, Frauendorf Pauritsch Herbert, Niederschleinz 
Fraberger Alois, Sitzendorf 
 
 

zum 85. Geburtstag: 
 
 

Endler Maria, Goggendorf Rauscher Josefa, Sitzendorf 
Giustiniani Albertus, Sitzendorf Szczur Anna, Roseldorf 
Neuhold Maria, Niederschleinz Felser Karl, Roseldorf 
Heinzlmayer Maria, Niederschleinz Arnauer Anna, Sitzendorf 
Politzer Hedwig, Niederschleinz 
 
 

zum 90. Geburtstag: 
 
 

Fahn Johann, Sitzenhart Reiter Auguste, Sitzendorf 
Blöch Franz, Braunsdorf Schmid Ludwig, Frauendorf 
Mehofer Leopoldine, Frauendorf Krötlinger Maria, Kleinkirchberg 
 
 

zum 95. Geburtstag: 
 
 

Brandenberger Maria, Niederschleinz 
 
 

zur Goldenen Hochzeit (50 Jahre):  
 
 

Kraus Erich und Monika, Niederschleinz Vogler Leopold und Maria, Sitzenhart 
Kührer Johann und Waltraude, Goggendorf Kisser Leopold und Hermine, Frauendorf 
Maurer Friedrich und Anna, Niederschleinz Kurtz Johann und Gerlinde, Sitzendorf 
Höller Johann und Anna-Maria, Sitzendorf Hameter Alfred und Martha, Niederschleinz 
Rosenauer Artur und Monika, Sitzendorf  Wammerl Rudolf und Elfriede, Niederschleinz 
Diem Bonaventura u. Maria, Roseldorf 
 
 

zur Diamantenen Hochzeit (60 Jahre):  
 
 

Autherith Alois und Franziska, Niederschleinz 
 
 

zur Eisernen Hochzeit (65 Jahre):  
 
 

Sammer Anton und Herta, Niederschleinz 
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2. Nachtragsvoranschlag 2014 

 
In der Gemeinderatssitzung vom 10.12.2014 wurde der 2. Nachtragsvoranschlag 2014 mit fol-
genden Summen einstimmig beschlossen: 
 
  VA alt Änderung VA neu 
Ordentlicher Haushalt:  3.922.000 + 111.300 4.033.300 
Außerordentlicher Haushalt: 865.900 + 54.400 920.300 
Gesamt      4.787.900  + 165.700 4.953.600 
 
Im 2. NVA 2014 wurden im Wesentlichen die im Laufe des Jahres 2014 beschlossenen und 
getätigten über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben (z.B. MTF für die FF-Sitzendorf), sowie 
Mehreinnahmen berücksichtigt. 
 
 

Voranschlag 2015 

 
Der Voranschlag 2015 wurde ebenfalls in der Gemeinderatssitzung vom 10. Dezember 2014 
einstimmig beschlossen. 
 
Der Voranschlag weist folgende Summen auf: 
 Ordentlicher Haushalt €  3.843.800,00 
 Außerordentlicher Haushalt € 965.000,00 
 Gesamtsumme Voranschlag € 4.808.800,00 
 
Im außerordentlichen Haushalt werden im kommenden Jahr folgende Vorhaben abge-
wickelt: 

o Sanierung/Umbau des Gemeindeamtes 
o FF – Ankäufe und Gebäudeinstandhaltungen 
o Denkmalpflege, Dorferneuerung 
o Straßen- und Wegebau 
o Güterwegeerhaltung 
o Finanzierungsbeitrag zur gemeinsamen Rückhaltemaßnahme „Limberg - Nieder-

schleinz - Frauendorf“ 
o Schaffung von Bauland in Frauendorf 
o Abwasserbeseitigung (Erneuerung des Rechens der ARA) 

 
Für das Jahr 2015 sind Darlehensaufnahmen in der Höhe von insgesamt € 330,500,00 ge-
plant: 

o Sanierung/Umbau des Gemeindeamtes €    100.000,00 
o Schaffung von Bauland in Frauendorf €   180.800,00 
o Abwasserbeseitigung  €   50.000,00 

 
Der Schuldenstand wird sich trotz der beabsichtigten Darlehensaufnahmen voraussichtlich 
um € 139.300,00 vermindern. 
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Gemeinderatswahl 25.01.2015 

 
Am 25. Jänner 2015 wird der Gemeinderat neu gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ 
erleichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde bzw. Wahl-
behörden. Wir möchten unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden Wahl optimal 
unterstützen. Deshalb erhalten Sie in den nächsten Wochen per Post eine „Amtliche Wahlin-
formation – Gemeinderatswahl 2015“. Achten Sie daher bei all der Papierflut rund um Weih-
nachten und den Jahreswechsel besonders auf diese Mitteilung.  
 
Wenn Sie am 25. Jänner im Wahllokal ihre Stimme abgeben, bringen Sie bitte den personali-
sierten Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil die Wahlbehörde nicht 
mehr im Wählerverzeichnis suchen muss. 
 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am 
besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. Bitte zu beachten: Wahlkarten können nicht telefo-
nisch beantragt werden! 
 
Die letztmögliche Frist zur persönlichen Antragstellung/Abholung einer Wahlkarte am Gemein-
deamt ist Freitag, der 23.01.2015, 12.00 Uhr (bitte unbedingt Lichtbildausweis mitbringen). 
 
Briefwahlkarten müssen bis spätestens Sonntag, 25.01.2015, 06.30 Uhr bei der Gemeinde 
(Briefkasten) eingelangt sein. 
 

 

WAHLZEITEN und WAHLLOKALE 
 
 
 
 

 Wahlsprengel Ort Wahlzeit 

 1  Sitzendorf, Kleinkirchberg Gemeindeamt, Hauptplatz 20 08.00 bis 13.00 Uhr 

 2  Sitzenhart  Gemeindehaus Nr. 41  10.00 bis 12.00 Uhr 

 3  Goggendorf  Gemeindehaus Nr. 67  09.00 bis 12.00 Uhr 

 4  Braunsdorf  Gemeindehaus Nr. 59  09.00 bis 12.00 Uhr 

 5  Roseldorf  Gemeindehaus Nr. 100  09.00 bis 12.00 Uhr 

 6  Frauendorf  Zeughaus Nr. 110  09.00 bis 12.00 Uhr 

 7  Niederschleinz  Gemeindehaus Nr. 90  09.00 bis 12.00 Uhr 

 8  Pranhartsberg  Gemeindehaus Nr. 18  11.00 bis 12.00 Uhr 

 
 
 

 
 

Medieninhaber, Herausgeber und Verleger:  
Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida.  
Druck: Vervielfältigung im Eigenverfahren.  
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister   
Martin Reiter, 3714 Sitzendorf, Ziersdorferstraße 4 
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Verschiedenes 

 

Personelles 

 
Die Mitarbeiterin des Gemeindeamtes Frau 
Johanna Dehne hat am 
16.12.2014 die Fachprü-
fung für den Standesbe-
amtendienst bestanden. 
Nachdem sie bereits im 
Frühjahr die Fachprüfung 
für den Staatsbürger-
schaftsdienst erfolgreich 
absolviert hat, wurde sie 
am 17.12.2014 von Bür-
germeister Martin Reiter 
zum Standesbeamten bestellt.  
 
Nachwuchs ist eingetroffen: Nachdem Kol-
legin Christine Obritzhauser im April ihr 
zweites Kind Viktor geboren hat, dürfen wir 
nun auch Kollegin Barbara Wunderer zur 
Geburt ihrer Tochter Nora ganz herzlich gra-
tulieren! 
 
 

Müllentsorgung 
 

In der Beilage finden Sie die In-
formation des Abfallverbandes, 
welche in der Heftmitte auch den 
MÜLLABFUHRPLAN 2015 ent-
hält.  
 
Bitte beachten Sie auch, dass auf 
dem Abfuhrplan die Öffnungszeiten des 
Sammelzentrums angeführt sind. 
 
An-, Ab- und Ummeldung von Mülltonnen 
bitte ausschließlich beim 
 
Abfallverband Hollabrunn,  
2020 Hollabrunn, Badhausgasse 19,  
Telefon 02952/5373 
 
 
 

Heizkostenzuschuss 
 

Die NÖ Landesregierung hat 
beschlossen, sozial bedürfti-
gen Bürgern wieder einen 
einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode 
2014/2015 in der Höhe von   
€ 150,-- zu gewähren. Die 
Anträge können bis 30. März 
2015 beim Gemeindeamt 
eingebracht werden. Hierfür 
müssen Sie Ihr Einkommen nachweisen. 
Nähere Informationen ersehen Sie an den 
Anschlagtafeln bzw. erhalten Sie am Ge-
meindeamt. 
 
 

Wasserzähler ablesen 

 
Die Gemeindearbeiter 
werden  Ende Dezember 
bzw. Anfang Jänner wie-
der die Wasserzähler 
ablesen. Bitte lesen Sie 
den Zählerstand der 

Keller schon vorher ab 
und halten Sie ihn zu Hause bereit.  
 
Falls Sie tagsüber nicht anzutreffen bzw. nur 
am Wochenende zu Hause sind, bitten wir Sie 
den Zählerstand telefonisch, schriftlich oder 
per eMail bis spätestens Freitag, 16.01.2015 
im Gemeindeamt bekannt zu geben. 
 
Sie können Ihren Wasserzählerstand auch im 
Internet unter www.wasserzaehler.at bekannt 
geben. Sie benötigen dafür jedoch Ihre Steu-
ernummer (ersichtlich auf den vierteljährlichen 
Vorschreibungen bzw. Zahlscheinabschnit-
ten), die Wasserzählernummer und den Zäh-
lerstand. 
 
Alle 5 Jahre müssen die Wasserzähler ge-
wechselt und neu geeicht werden. 
Im Jahr 2015 werden die Wasserzähler in Ro-
seldorf und Kleinkirchberg getauscht.  
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Winterdienst &  

Schneeräumung 

 
Auch wenn die Witterung derzeit alles ande-
re als winterlich ist, irgendwann wird es Win-
ter werden und wir dürfen Sie wieder auf 
Winterdienst und Schneeräumung hinwei-
sen. 
 
Winterdienst: 
Für die Bevölkerung ist es beinahe selbst-
verständlich, jederzeit gut begeh- und be-
fahrbare Verkehrswege vorzufinden. Dafür 
ist es erforderlich, dass der Winterdienst von 
den Mitarbeitern der Gemeinde und der 
Straßenmeisterei entsprechend bewerkstel-
ligt wird.  
Diese Arbeit ist oftmals sehr schwierig und 
manchmal mit einem enormen Zeitaufwand 
verbunden, daher ist es nicht möglich, die 
Winterdienstarbeiten gleichzeitig in allen 
Katastralgemeinden zu verrichten. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir um 
Verständnis und Geduld. 
 
Passen Sie bitte Ihre Geschwindigkeit und 
Fahrweise an die winterlichen Fahrbahnver-
hältnisse an! 
 
Schneeräumung: 
Der Gehsteig ist ent-
lang der Liegenschaft 
zu säubern und wenn 
nötig auch zu streuen. 
Gibt es keinen Geh-
steig, muss der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 Meter von Eis 
und Schnee gereinigt werden. 
 
Die Gehwege müssen zwischen 06.00 und 
22.00 Uhr geräumt sein. Schneewächten 
oder Eisbildungen müssen von den Dächern 
entfernt werden. Das Aufstellen von Warn-
hinweisen oder an die Hauswand gelehnte 
Latten sind nur eine Sofortmaßnahme – un-
abhängig davon ist der Hauseigentümer da-
zu verpflichtet, zum Schutz der Passanten 
das Dach zu reinigen. 

Wer seinen Pflichten nicht nachkommt, 
muss unter Umständen tief in die Tasche 
greifen. Kommt es auf Gehsteigen und We-
gen zu Unfällen, können enorme Kosten für 
Schadenersatz anfallen.  
 
 
 

Mutter-Eltern-Beratung 2015: 
 
Das Mutter-Eltern-Beratungsteam- 
des Amtes der NÖ Landesregie- 
rung mit Kinderfachärztin Dr. 
Ulrike Meier und Schwester Eva  
Konrad ist jeden 2. Mittwoch  
im Monat um 08.30 Uhr im 
Gemeindeamt Sitzendorf. 
 
Im Jahr 2015 sind dies folgende Tage: 
 
14. Jänner 13. Mai 09. September 
11. Februar 10. Juni 14. Oktober 
11. März 08. Juli 11. November 
08. April Aug. Urlaub 09. Dezember 
 

 
 

Neue Kopierer für die Schulen 
 

Nachdem die Kopierer in den drei Schulen 
allesamt schon zu tauschen waren, hat der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
07.10.2014 beschlossen drei Farbkopierer, 
die gleichzeitig Netzwerkdrucker und   
-scanner sind, anzuschaffen. Der Leasing-
vertrag läuft auf 5 Jahre und wurde mit der 
Fa. Hundlinger aus Horn abgeschlossen. 
 
 

Verkauf alte Kopierer: 
 
Folgende Altgeräte stehen zum Verkauf: 
 
Sharp ARM-256,  
451.534 Kopien, Baujahr 2001 
 
Sharp ARM-163. Baujahr 2002 
 
Kyocera-Mita KM-2530,  
619.541 Kopien, Baujahr 2004 
 
Kaufinteressenten mögen sich bitte  bis 
09.01.2015 am Gemeindeamt melden. 
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Sanierung der Milchhausbrücke 
Frauendorf abgeschlossen 

 
Die Sanierung der Milchhausbrücke Frauen-
dorf konnte mit der Montage des neuen Ge-
länders Anfang Dezember abgeschlossen 
werden. 

 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf  
ca. € 47.000,00. inkl. USt. 
 
Von der Abteilung WA3 des Amtes der NÖ 
Landesregierung wurde eine Förderung in 
Höhe von € 10.000,00 in Aussicht gestellt. 
 
 

Eröffnung  
Güterweg „Sandberg“ 

 
Am 26. November konnte der neu errichtete 
Güterweg zum Aussichtsturm am Sandberg 

in Roseldorf von LT-Präsident Mag. Johann 
Heuras im Beisein von Vertretern der Ge-
meinden Sitzendorf und Zellerndorf sowie 
Vertretern der Abteilung Güterwege der NÖ 
Argrarbezirksbehörde eröffnet werden. 
 
 

Neuer Ortsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem der im Jahr 2000 erstmals aufge-
legte Ortsplan vergriffen war, haben wir uns 
entschlossen, einen neuen Ortsplan her-
stellen zu lassen. Es wurden 4.000 Stück in 
Auftrag gegeben. 
 
Ein Exemplar haben wir diesen Gemein-
demitteilungen für Sie beigelegt. Sollten Sie 
weitere benötigen, können Sie sich gerne 
welche am Gemeindeamt abholen. 
 
An dieser Stelle ein herzliches Danke an 
alle Inserenten, die durch die Bezahlung 
eines Inserates die Neuauflage des Orts-
planes ermöglicht haben! 
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Spatenstich „Junges Wohnen“ 

Ebenfalls am 26. November fand der Spa-
tenstich für das Projekt „Junges Wohnen“ 
beim Kindergarten Sitzendorf statt.  

 

Foto: Bgm. Martin Reiter, Dir. Manfred Damberger 
(WAV), 2. LT-Präsident Mag. Johann Heuras, VBgm. 
Ing. Florian Hinteregger 
 
Die Zusage des Landes NÖ über die Wohn-
bauförderung liegt inzwischen auch vor.  
 
Da auch die Umwidmung inzwischen abge-
schlossen ist, steht dem Projekt nichts mehr 
entgegen. 
 

Sieg beim Ideenwettbewerb für 
den DEV Frauendorf 

 
Der Dorferneuerungsverein Frauendorf hat 
beim Ideenwettbewerb 2014 der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung mit der Idee „Drei 
Frauen für Frauendorf“ einen Hauptpreis 
gewonnen. 
 

 
 
Die Preisverleihung fand am 10. November 
im Leopoldsaal im Regierungsviertel St. 
Pölten statt. Der Preis ist mit € 10.000,00 
dotiert.Wir gratulieren recht herzlich! 
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Jungbürgerfeier 
 

Am 24. Oktober 2014 fand wieder die Jungbürgerfeier im Sitzungssaal der Gemeinde Sitzendorf statt. 
Geladen waren all jene, die im heurigen Jahr das 18. Lebensjahr bereits vollendet haben oder noch 
vollenden werden.  

 
Nach der Begrüßung standen Bürger-
meister Ing. Leopold Hummer und 
Vizebürgermeister Martin Reiter für 
Wünsche und Anregungen der Ju-
gendlichen zur Verfügung. Anschlie-
ßend wurden den Jungbürgern die 
Jungbürgermappen mit den Jungbür-
gerurkunden des Landes Niederöster-
reich sowie Informationen der Ge-
meinde überreicht. Ebenso erhielten 
sie ein Buch über ihren Heimatbezirk 
Hollabrunn. 
Als Abschluss erfolgte eine Einladung 
zum gemeinsamen Essen im Gast-
haus Pelzer-Altinger. 
 

v.l.n.r. sitzend: Anna Carina Frank, (Sitzendorf), Anna-Maria Fabianek (Roseldorf), Bürgermeister Ing. Le-
pold Hummer, Viktoria Leprich und Lisa Wammerl (Niederschleinz), Lukas Weinstabl (Roseldorf), 
stehend: Matthias Schneider, Andreas Pfeifer, Sebastian Ebner (Sitzendorf), Vizebürgermeister Martin Rei-
ter, Florian Brandenberger (Niederschleinz), Tobias Zöchmann (Roseldorf)  
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
 
 
das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu und nach ereignisreichen Mona-
ten sehen wir gespannt dem neuen Jahr entgegen. 
 
Jetzt ist es Zeit, allen danke zu sagen, vor allem jenen, die sich ehren-
amtlich bei den verschiedensten Vereinen für unsere Gemeinde und 
ihren Bürgerinnen und Bürgern engagieren. 
  
Bedanken möchte ich mich auf diesem Weg auch bei unserem langjährigen Bürgermeister Ing. 
Leopold Hummer, für seine Tätigkeiten in unserer Marktgemeinde. In seiner beinahe zwanzig-
jährigen Dienstzeit wurde vieles erreicht und verwirklicht.  
Lieber Leopold, herzlichen Dank! 
 
Ich möchte mich natürlich auch bei allen Gemeinderäten, Ortsvorstehern und Mitarbeitern für 
die gute Zusammenarbeit bedanken. 
 
Für mich ist es ein Jahr großer Veränderung, nämlich das Amt des Bürgermeisters zu über-
nehmen. Ich kann Ihnen versichern, dass ich diese Aufgabe mit größter Sorge und Sorgfalt, 
zum Wohle von uns allen ausüben werde. 
 
Wie immer ist der Dezember auch der Monat, in dem etwas Ruhe einkehrt und wir uns unserer 
Familie und Freunden zuwenden können. 
 
Für die bevorstehenden Festtage, wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute, ein besinnliches 
und freudenreiches Weihnachtsfest und für das Jahr 2015, dass Ihre Wünsche in Erfüllung 
gehen, viel Erfolg und vor allem Gesundheit! 
 
 

Herzlichst 
 

Ihr Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 

Martin Reiter 
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Neuigkeiten von der Klima‐ und Energiemodellregion Schmidatal 

Die Vorbereitungen für die Umsetzungsphase der Klima‐ und Energiemodellregion Schmidatal laufen 

auf Hochtouren. Für die Umsetzungsphase wurden die konkreten Projektideen im letzten Jahr mit den 

Gemeindevertretern ausgearbeitet.  

Die Schwerpunkte der geplanten Energie‐Maßnahmen  liegen sowohl  im öffentlichen, wie  im Haus‐

haltsbereich. Beispielsweise zählen zu den Arbeitspaketen eine „Energiesparen im Haushalt“ Offensi‐

ve oder die Photovoltaik Aktion „Sonne für das Schmidatal“. Im öffentlichen Sektor sind die zentralen 

Themen  insbesondere  Sanierungen  von Gebäuden,  energieeffiziente  Straßenbeleuchtung  oder  die 

Versorgung der öffentlichen Einrichtungen mit regional verfügbaren Energieträgern.   

Ab Frühling nächsten Jahres wird Silvia Köllner  ihre Aufgaben als Klima‐ und Energiemodellregions‐

managerin übernehmen und als zentrale Anlaufstelle für Energiefragen im Schmidatal fungieren. Da‐

für wird die gebürtige Ziersdorferin nächstes Jahr ein eigenes Büro  in der Region eröffnen. "Schwer‐

punkte für unsere Region sehe ich in der thermischen Sanierung öffentlicher Gebäude als „Best Prac‐

tice“  ‐ Beispiele, sowie die Nutzung der Sonnenenergie durch den Ausbau von Photovoltaikanlagen. 

Aufgewachsen in dieser Region, ist es mir ein Anliegen, dass auch die nachkommenden Generationen 

noch eine saubere und gesunde Umwelt vorfinden.", so KEM Managerin Silvia Köllner.  

Zweimal  im  Jahr  gibt  es  ein  öster‐

reichweites  Vernetzungstreffen  aller 

ModellregionsmanagerInnen.  Beim 

letzten Treffen  in Vorau konnte auch 

Silvia  Köllner  bereits  Best‐Practice 

Beispiele  aus  ganz  Österreich  mit 

nach Hause nehmen. 

 

 

Die Klima‐ und Energiemodellregion 

Schmidatal wünscht frohe Weihnachten und ein energiegeladenes Jahr 2015! 

 KLIMA‐ UND ENERGIEMODELLREGION SCHMIDATAL 
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„G E S U N D E   G E M E I N D E“ 
 
 
 

Im Rahmen der „GESUNDEN GEMEINDE“ fanden im Jahr 2014 einige Ver-
anstaltungen statt und wurden auch sehr gut angenommen. 
 
Es gab Vorträge von Christine Hackl aus Goggendorf zum Thema „I sog’s 
glei – i wor’s net!“, von OA Dr. Wolfgang Grill zum Thema „Burnout und De-
pression – Die Leise und der Zornige“, von DI Anna Leithner zum Thema 
„Natur im Garten – ein Paradies zum Bleiben“ und von Univ. Prof. Dr. 
Rotraud Perner zum Thema „Der erschöpfte Mensch“. 
 
 
Für das Jahr 2015 sind folgende Termine fix geplant: 
 
 

Donnerstag, 12. Februar 2015, 19.00 Uhr, Neue NÖ Mittelschule Sitzendorf (NNÖMS) 
 

Vortragender: DSA Hans Steinkeller MSc 
 
„ Die Neue Autorität – Wirksame Ansätze zur Stärkung von PädagogInnen und El-
tern!“ 
Wie können Eltern zu Hause für ein respektvolles Miteinander sorgen und ihren Kindern einen 
„Sicheren Ort“ bieten? Wie können PädagogInnen eine „neue“ Form von Autorität im Klassen-
zimmer leben, die ohne Gewalt auskommt und auf den Kontakt und die Begegnung mit den 
Kindern abzielt? Wie kann es gelingen, dass LehrerInnen und Eltern gemeinsam an einem 
Strang ziehen, um gemeinsam den Kindern Halt und Orientierung zu bieten? Wie können beide, 
sowohl Eltern als auch LehrerInnen, bei verbalen und körperlichen Übergriffen, bei Mobbing und 
anderen Schwierigkeiten der Kinder wirksam reagieren? Was können wir Erwachsene tun, 
wenn uns nichts mehr einfällt?  
 
 

Donnerstag, 26. Februar 2015, 19.00 Uhr, Gasthaus Pfannhauser, Roseldorf 
 

Vortragende: Mag. Natalia Ölsböck, Psychologin, Trainern, Autorin 
 
„ICH – einmal anders!“ 
Es darf auch einmal um mich gehen! Welche Alltagsroutinen habe ich? Wie entstehen Routinen 
und weshalb sollte ich etwas daran ändern? Oft ist uns gar nicht richtig bewusst, dass wir im All-
tagtrott stecken, und uns ein kleiner Perspektivenwechsel helfen kann, mehr Schwung in den 
Tag hinein zu bringen. Es geht darum, Alternativen  zu sehen, aufmerksam zu sein, was einem 
selber gut tut und Neues entdecken zu können. Die Herausforderungen, die uns im täglichen 
Leben, ja in all unseren Lebensbereichen begegnen, leichter anzunehmen, die eigenen Res-
sourcen dabei zu finden und zu stärken. Es besteht die Möglichkeit, an jedem Tag neu durch zu 
starten …. 
 
 

Für März 2015 ist ein Vortrag mit OA Dr. Wolfgang Grill, Oberarzt der Sozialpsychatrischen 
Abteilung des KH Hollabrunn, geplant. Der genaue Termin wird noch bekanntgeben.  
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Blutspenderehrung in Sitzendorf 
 
 
 
 
 

Die Blutspendeaktion am 09.12.2014 in Sitzendorf war gut besucht und so konnten insgesamt 
55 Konserven an die Blutspendezentrale übergeben werden – 4 Personen mussten leider ab-
gewiesen werden.  

Es wurden an diesem Tag auch 
einige Personen für ihre Blutspen-
de besonders geehrt.  
VBgm. Florian Hinteregger und 
Frau Irene Galle von der Blutspen-
dezentrale konnten Herrn Walter 
Kurz aus Braunsdorf für die 100. 
Spende und Herrn Franz Swoboda  
aus Braunsdorf für die 150. Spen-
de auszeichnen. Die Aktion in Sit-
zendorf findet schon seit Jahren 
statt und kann mit der Teilnahme 
seiner Stammspender rechnen, 
erklärt Franz Petschenig vom Hol-
labrunner Roten Kreuz.  
 

Das Blutspendeteam möchte sich auf diesem Wege für die Unterstützung und Teilnahme recht 
herzlich bedanken und wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit und 
Zufriedenheit für 2015. 
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Ausg´steckt is´ 2015 
  

 
 

 
ALTENBURGER Leopold,  

Braunsdorf  
21.02. – 03.05.2015 (Sa.u.So.) 
03.07. – 13.09.2015 (Fr.,Sa.u.So) 
31.10. – 29.11.2015 (Sa.u.So.) 
Öffnungszeiten: Fr. ab 17 h, Sa. ab 16 h, 
So. Feiert.  ab 15 h 

 
 

MAURER - WAGNER, Niederschleinz 
04.04. – 26.04.2015 
06.11. – 29.11.2015 
Öffnungszeiten: Fr. ab 17 h, Sa. ab 16 h, So. ab 15 h 
1.7. – 5.7.2015 Hoffest in Wartberg 
 
 

 
 
 
 
 

WIMMER - Lohrkeller, Frauendorf 
10.04. – 26.04.2015 (Fr.-So.) 
15.07. – 15.08.2015 (Mi.-So.) 
06.11. – 15.11.2015 (Fr.-So.) 
Öffnungszeiten: Mi.-Fr. ab 17 h, Sa. So. Feiert. ab 15 h 
 
 
 
HINTEREGGER Franz, Sitzendorf 
10.01. – 08.02.2015 (Sa. u. So.) 
Öffnungszeiten: Sa, So ab 16 h 
Weitere Termine werden noch bekannt gege-
ben. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Weinstraße goes Smartphones! 
 

Die Heurigen der Weinstraße Weinviertel erobern Smartphones! 
 
Das lange Herumsuchen nach Heurigen, die gerade offen haben, 
hat ein Ende! Mit der kostenlosen Weinviertler Heurigen App funkti-
oniert das schnell und unkompliziert.  
 
Rasch lassen sich mittels Smartphones Heurigenlokale in der Nähe finden und deren Kontakt-
daten abrufen. Für die Suche existieren drei verschiedene Listen: eine alphabetische Anord-
nung, eine Anzeige nach der geografischen Entfernung und eine Auflistung nach Orten. Ist 
dann der passende Heurige gefunden, ermöglicht einem die App einen Zugriff auf die jeweili-
gen Kontaktdaten und einen Link auf die entsprechende Website. 
 
Schneller und einfacher geht’s wirklich nicht! Laden Sie sich die App 
mittels Link auf unserer Homepage www.weinstrasse.co.at runter und 
schon kann´s losgehen.  
 
Weinstraße Weinviertel West  
A-2070 Retz, Seeweg 2 
Tel. 02942/2202-32, Fax DW 30 
E-mail: office@weinstrasse.co.at 
Internet: www.weinstrasse.co.at 
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VERANSTALTUNGEN 
 
 
 

Eisdisco am Eislaufplatz Sitzendorf 03.01.2015, 17.00 Uhr 

Jägerball, Gasthaus Pelzer-Altinger 05.01.2015, 20.00 Uhr 

Eisdisco am Eislaufplatz Sitzendorf 17.01.2015, 17.00 Uhr 

Vortrag „Schulwesen einst in Sitzendorf“, Maria Gergits u. Karl Stiegler, 
NNÖMS Sitzendorf 

21.01.2015, 18.30 Uhr 

FF-Ball Goggendorf, Gasthaus Pelzer-Altinger 24.01.2015, 20.00 Uhr 

Faschingsfeier des Seniorenbundes, Gasthaus Pelzer-Altinger 30.01.2015, 15.00 Uhr 

Eisdisco am Eislaufplatz Sitzendorf 31.01.2015, 17.00  Uhr 

Vortrag Gesunde Gemeinde, DSA Hans Steinkellner, MSc; NNÖMS Sitzendorf 12.02.2015, 19.00 Uhr 

Kindermaskenball Sitzendorf, Gasthaus Pelzer-Altinger 15.02.2015, 14.30 Uhr 

Frauendorfer Funken, Winteraustreibung mit Scheiterhaufen 21.02.2015, 18.00 Uhr 

Vortrag Gesunde Gemeinde, Mag. Natalia Ölsböck, Gasthaus Pfannhauser 26.02.2015, 19.00 Uhr 

Frühlingskonzert Musikverein Schmidatal, Gemeindehaus Braunsdorf 28.03.2015, 19.00 Uhr 
29.03.2015, 16.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

Eislaufplatz Sitzendorf 

 

Die Eislaufsaison hat heuer am 30. November begonnen. 
 
 

Öffnungszeiten am Eislaufplatz: 
Montag bis Freitag 
            jeweils von 14.00 bis 19.00 Uhr 
 
Samstag, Sonntag, Feiertag u. Ferien 
            jeweils von 13.00 bis 19.00 Uhr 
 
24. Dezember (Heiliger Abend) 10.00 – 15.00 Uhr 
25. Dezember (Christtag) geschlossen 
31. Dezember (Silvester) 13.00 – 17.00 Uhr 
 
 

Eisdiscos: 20. Dezember 2014 03. Jänner 2015  
 17. Jänner 2015 31. Jänner 2015 
 

 
Eistelefon: 02959/2203-21 
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Öffnungszeiten und Sprechtage 
 
 

 

Gemeindeamt Sitzendorf/Schmida: 
3714 Sitzendorf, Hauptplatz 20  

Tel. 02959/2203 
Dienstag von 7 - 12 Uhr und 13 – 19 Uhr 
Mittwoch und Freitag von 7 – 12 Uhr 
Am MONTAG und DONNERSTAG ist 
das Gemeindeamt GESCHLOSSEN! 
 
Sprechstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag von 8 - 10 Uhr und 18 - 19 Uhr 
Freitag von 9.30 - 12 Uhr 
 

 
Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn: 
2020 Hollabrunn, Mühlgasse 24 
Tel. 02952/9025-0 
Montag bis Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich 13.00 - 19.00 Uhr 
 
 

Finanzamt Hollabrunn: 
2020 Hollabrunn, Babogasse 9 
Tel. 02262/707 
Montag bis Donnerstag 7.30 - 15.30 Uhr 
Freitag 7.30 – 12.00 Uhr 
 

 
 
 

NÖ Gebietskrankenkasse, 
Ortsstelle Hollabrunn: 
2020 Hollabrunn, Pfarrgasse 11  
Tel  050899/6100 
Montag bis Donnerstag 7.30 - 14.30 Uhr 
Freitag 7.30 – 12.00 Uhr 
 
 

Bezirksgericht Hollabrunn: 
2020 Hollabrunn, Winiwarterstraße 2 
Tel. 02952/2323  
Dienstag 9.00 - 13.00 Uhr 
 
 

Pensionsversicherungsanstalt: 
2020 Hollabrunn, Pfarrgasse 11  
Tel. 050899/6100 
jeden Mittwoch 8.00 – 13.00 Uhr 
 
 

Arbeitsmarktservice Hollabrunn: 
2020 Hollabrunn, Winiwarterstraße 2a  
Tel. 02952/2207  
Montag bis Donnerstag 7.30 - 16.00 Uhr 
Freitag 7.30 - 13.00 Uhr 
 
 

 

Gemeindearzt Dr. Erik Höller gibt folgende Änderung der  
Ordinationszeiten ab 02.01.2015 bekannt: 
 

                      Gemeindearzt Dr. Erik Höller 
        3714 Sitzendorf an der Schmida, Sportplatzsiedlung 3 
                                           Tel. 02959/2350 
 

Montag:   08.00 bis 12.00 Uhr und 17.00 bis 20.00 Uhr 
Dienstag:  08.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch  keine Ordination 
Donnerstag:  08.00 bis 12.00 Uhr  
Freitag:  08.00 bis 13.00 Uhr 
 

Blutabnahme:    Mo und Do 08.00 bis 9.00 Uhr 
Anmeldung für Visiten: bis spätestens 10.00 Uhr 
Infusionsbehandlung:  Termine nach Vereinbarung 
 

Internistische Privattermine und Vorsorgeuntersuchungen: Termin nach Vereinbarung 
 

Die Ordination ist von Montag, 12. Jänner bis Freitag, 16. Jänner 2015 
wegen Urlaubs geschlossen! 
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Im Schutz der Finsternis 
Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Während viele noch arbeiten, suchen 

sich Einbrecher am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie kommt jedes 

Jahr wieder, die Zeit der Dämmerungseinbrüche. Wie können Sie sich davor schützen? 

 

Hier unsere Tipps: 
 Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. 

Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zimmer das Licht einge-

schaltet lassen;  Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unter-

schiedliche Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren. 

Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit das 

Licht anzeigt, wenn sich jemand dem Haus nähert. 

 Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die Post aus dem Brief-

kasten zu nehmen, um das Haus oder die Wohnung bewohnt erscheinen zu las-

sen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räumen oder räumen lassen. 

 Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter als Einstiegs- bzw. 

Einbruchshilfe dienen könnten, im Garten liegen lassen. Außensteckdosen ab- 

oder wegschalten. 

 Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein offe-

nes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrbarer Fenstergriffe). 

 Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen Siche-

rungseinrichtungen die kostenlose und objektive Beratung durch die Kriminal-

polizeiliche Beratung in Anspruch. 

 Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft unter der öster-

reichweiten Rufnummer 059 133 an. Sie können damit einen aktiven Beitrag 

zur Erhöhung der Sicherheit in Ihrer Region leisten. 

 

 
Landeskriminalamt NÖ – Kriminalpolizeiliche Beratung 

Tel.: 059 133 - 30 - 3750  oder  Mail: lpd-n-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at 
www.polizei.at/noe    -    www.bmi.gv.at/praevention/ 
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Gemeindeärztlicher Bereitschaftsdienst an Samstagen, Sonntagen 
und Feiertagen für die Sanitätssprengel SITZENDORF/SCHMIDA, GRABERN, 

GUNTERSDORF und WULLERSDORF 
für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. März 2015 

 

 

 JÄNNER 2015  
31.12. + 01.01.  Dr. GLASL Josef  WULLERSDORF  02951 / 8546  
03. + 04. + 05. + 06.  Dr. HÖLLER Erik  SITZENDORF/SCHM.  02959 / 2350  
10. + 11.  Dr. PERKO Harald  MITTERGRABERN  02951 / 25800  
17. + 18.  Dr. WIDL Regina  GUNTERSDORF  02951 / 2991  
24. + 25.  Dr. GLASL Josef  WULLERSDORF  02951 / 8546  
FEBRUAR 2015  
31.01. + 01.02.  Dr. HÖLLER Erik  SITZENDORF/SCHM.  02959 / 2350  
07. + 08.  Dr. PERKO Harald  MITTERGRABERN  02951 / 25800  
14. + 15.  Dr. HÖLLER Erik  SITZENDORF/SCHM.  02959 / 2350  
21. + 22.  Dr. WIDL Regina  GUNTERSDORF  02951 / 2991  
MÄRZ 2015  
28.02. + 01.03.  Dr. GLASL Josef  WULLERSDORF  02951 / 8546  
07. + 08.  Dr: WIDL Regina  GUNTERSDORF  02951 / 2991  
14. + 15.  Dr. GLASL Josef  WULLERSDORF  02951 / 8546  
21. + 22.  Dr: PERKO Harald  MITTERGRABERN  02951 / 25800  
28. + 29.  Dr. HÖLLER Erik  SITZENDORF/SCHM.  02959 / 2350  

 

Gemeindeärztlicher Bereitschaftsdienst an Samstagen, Sonntagen 
und Feiertagen für ROSELDORF und NIEDERSCHLEINZ 

für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. März 2015 
 
 
 

 JÄNNER 2015  
31.12. + 01.01.  Dr. LEEB Johann  SIGMUNDSHERBERG  02983 / 27222  
03. + 04.  MR Dr. FINK Waltraud  STRANING  02984 / 7276  
05. + 06.  Dr. SOUKUP Otto  EGGENBURG  02984 / 2440  
10. + 11.  Dr. ZANDL Rosemaria  EGGENBURG  02984 / 3510  
17. + 18.  Dr. LEEB Johann  SIGMUNDSHERBERG  02983 / 27222  
24. + 25.  MR Dr. FINK Waltraud  STRANING  02984 / 7276  
FEBRUAR 2015  
31.01. + 01. + 02.  Dr. SCHWAIGER Adolf  RÖSCHITZ  02984 / 2707  
07. + 08.  Dr. SOUKUP Otto  EGGENBURG  02984 / 2440  
14. + 15.  MR Dr. FINK Waltraud  STRANING  02984 / 7276  
21. + 22.  Dr. LEEB Johann  SIGMUNDSHERBERG  02983 / 27222  
MÄRZ 2015  
28.02. + 01.03.  Dr. ZANDL Rosemaria  EGGENBURG  02984 / 3510  
07. + 08.  Dr. SCHWAIGER Adolf  RÖSCHITZ  02984 / 2707  
14. + 15.  Dr. LEEB Johann  SIGMUNDSHERBERG  02983 / 27222  
21. + 22.  Dr. ZANDL Rosemaria  EGGENBURG  02984 / 3510  
28. + 29.  Dr. SOUKUP Otto  EGGENBURG  02984 / 2440  
 
 
 
 

ÄRZTE-NOTDIENST  Tel. 141  (wochentags ab 19.00 Uhr, 

         Sa., So. und Feiertag ganztägig) 

NOTRUF NÖ   Tel. 144  (rund um die Uhr erreichbar) 


